[image: image1.png]



       [image: image2.jpg]Ministerium fiir

Schule und Weiterbildung
des Landes
Nordrhein-Westfalen





     [image: image3.png]BARNER

diegesundexperten




PRESSEINFORMATION

Ein großer Auftritt für die Kleinen

BARMER und NRW-Bildungsministerium werben im Landtag für die frühzeitige Prävention gegen Sucht und Gewalt

Düsseldorf (19. Juni 2009) Nicht die Fäden der Landespolitik, sondern Fäden ganz anderer Art werden heute im nordrhein-westfälischen Landtag gezogen: Die berühmte Augsburger Puppenkiste gastiert mit ihren „Kistenkobolden“ in der Wandelhalle des Landtags – zur Freude zahlreicher Kindergartenkinder. Was so spielerisch wirkt und wirken soll, dient einem wichtigen Anliegen: der frühzeitigen Prävention von Sucht und Gewalt.
Die Kistenkobolde sind Teil des Präventionsprogramms Papilio, das bereits im Kindergarten ansetzt. 700 Erzieherinnen und Erzieher in NRW arbeiten bereits damit, 2.000 sollen es bis zum nächsten Jahr werden. Der Auftritt im Landtag soll Abgeordnete, Erzieher in Kindergärten und Präventionsverantwortliche dafür gewinnen, Papilio langfristig zu unterstützen. Die BARMER und das Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen ermöglichen die landesweite Umsetzung.

Jugendliche Gewalttäter hinterlassen sprachloses Entsetzen. Die zunehmende Gewaltbereitschaft von Jugendlichen, die alltägliche Zerstörungswut allerorts und das sogenannte „Komasaufen“ bereiten uns immer mehr Sorge und verursachen beträchtliche Kosten. Neben der Suche nach den Ursachen bleibt die Frage: Was kann getan werden, um Sucht und Gewalt frühzeitig etwas entgegenzusetzen? Eine Antwort darauf gibt Papilio: Das Präventionsprogramm basiert auf den Ergebnissen internationaler Studien, die belegen, dass gewalttätige oder suchtgefährdete Jugendliche schon in frühen Jahren Verhaltensauffälligkeiten zeigen. Diese Auffälligkeiten erst gar nicht entstehen zu lassen und damit dem Risiko Sucht und Gewalt vorzubeugen ist das Anliegen von Papilio.

„Kinder stark machen, indem wir ihre sozial-emotionale Kompetenz fördern und sie befähigen, ein gesundes Leben zu führen, das wollen wir mit der Unterstützung von Papilio erreichen. Verhaltensprobleme beginnen häufig bereits im Kindergartenalter – deshalb setzt das Präventionsprogramm genau dort an“, erklärt Birgit Fischer, stellvertretende Vorstandsvorsitzende der BARMER.

So bekamen im Landtag nicht nur die kleinen Menschen ihren Auftritt, sondern auch Papilio Projekt- und Studienleiterin Heidrun Mayer vom beta Institut in Augsburg. Sie erklärte die Bedeutung einer gesunden sozial-emotionalen Entwicklung und den Ansatz frühzeitiger Prävention: „Mit Hilfe der Kistenkobolde Heulibold, Zornibold, Bibberbold und Freudibold lernen die Kinder ihre Gefühle kennen“. Zu lernen, mit Gefühlen richtig umzugehen sei enorm wichtig für ein positives Selbstwertgefühl und die Rücksichtnahme auf andere. Ein weiterer Programmbaustein fördere zum Beispiel das Einhalten sozialer Regeln.

Gemeinsames Engagement zur Förderung der Kinder und zum Schutz der Jugend

Das Ministerium für Schule und Weiterbildung und die BARMER ermöglichen seit 2006 die Einführung und Umsetzung von Papilio in ganz NRW mit Unterstützung von Partnern vor Ort. Erzieherinnen und Erzieher geben die Programminhalte ihren Kindergartenkindern mit auf den Weg – als Schutz gegen die Risiken der Zukunft. Sie werden von zertifizierten Papilio-Trainern fortgebildet und während des ersten Einführungsjahres begleitet. „35 Trainerinnen und Trainer haben bereits 700 Erzieherinnen und Erzieher in NRW für Papilio qualifiziert“, so Fischer zum aktuellen Stand in NRW. „Der Aufbau dieser Strukturen ist wichtig für den Erfolg, denn nur wenn die einzelnen Papilio-Maßnahmen alltäglicher Bestandteil der Kindergartenarbeit werden, können die Kinder kontinuierlich gefördert werden. Nur so erreichen wir unser Ziel, die Risiken für Sucht und Gewalt nachhaltig zu reduzieren“. Für Herbst 2009 ist der Start der nunmehr vierten Ausbildungsreihe für Erzieherinnen und Erzieher geplant.

Entwickelt wurde Papilio vom gemeinnützigen beta Institut zusammen mit vielen Kooperationspartnern. Weitere Informationen unter www.papilio.de.
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Hintergrund zum Programm Papilio und zur Aufklärungsinitiative

Das Programm Papilio

Das Besondere an Papilio ist seine Alltagstauglichkeit: Es lässt sich in jedem Kindergarten durchführen und fügt sich in den täglichen Ablauf ein. Das Programm fördert, wissenschaftlich belegt, die sozial-emotionalen Kompetenzen und reduziert Verhaltensauffälligkeiten. Es wurde im Februar 2009 mit dem Preis „Aktiv für Demokratie und Toleranz“ ausgezeichnet.

Papilio setzt auf drei Ebenen an: bei Kindern, Erzieherinnen/Erziehern und Eltern.

1. Die Erzieherinnen und Erzieher haben eine Schlüsselrolle: Sie werden fortgebildet, damit sie Papilio im Kindergarten einführen und die Kinder mit Hilfe des „entwicklungsfördernden Erziehungsverhaltens“ unterstützen können. 

2. Die Eltern werden über Elternabende und Informationen einbezogen und können Teile von Papilio auch zu Hause umsetzen.

3. Für Kinder gibt es drei Maßnahmen: 

· „Paula und die Kistenkobolde“. Die Kistenkobolde Zornibold, Heulibold, Bibberbold und Freudibold sind die Stars von Papilio. Entlang einer faszinierenden Geschichte, die auch von der Augsburger Puppenkiste inszeniert wurde, unterstützen sie die Kinder beim „Gefühle lernen“, das heißt: beim Erwerb emotionaler Kompetenzen. 

· Beim „Spielzeug-macht-Ferien-Tag“ spielen die Kinder einmal pro Woche ohne herkömmliches Spielzeug und lernen so, sich kreativ mit sich selbst und anderen zu beschäftigen. 

· Beim „Meins-deins-unser-Spiel“ steht die gegenseitige Unterstützung beim Einhalten von gemeinsam vereinbarten sozialen Regeln im Vordergrund.

Die Papilio-Aufklärungsinitiative

Die Veranstaltung im Landtag ist Teil der Aufklärungsinitiative, mit der beta Institut, betapharm Stiftung und Robert Bosch Stiftung Papilio in Deutschland verbreiten wollen.

Zur Veranstaltung gehören immer drei Aufführungen mit der Augsburger Puppenkiste. Das Anliegen „Frühzeitige Prävention gegen Sucht und Gewalt“ wird zudem in einem Fachvortrag erläutert, das Programm und die notwendigen Fortbildungen werden vorgestellt.

Die verantwortlichen Kooperationspartner variieren in den Bundesländern. In NRW ermöglichen die BARMER und das Ministerium für Schule und Weiterbildung die Initiative.
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